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In den Maiferien diesen Jahres 
fuhren wir zusammen mit anderen 
Vereinen auf die alljährliche Jugend-
verbandsfahrt des Hamburger Kanu-
verbands.  
 

Wir trafen uns alle in Österreich in 
dem kleinen Örtchen Obervellach 
im Mölltal, um dort die spannend-
sten Wildwasserabenteuer zu erle-
ben. Außer der Möll, die direkt an 
unserem Zelt- und Bungalowcamp 
vorbeifloss, trauten wir uns auch 
auf Flüsse in den angrenzenden 
Tälern, wie die Lieser, die Gail und 
die Drau.  
 

Wir wählten die Flüsse nach dem 
Schwierigkeitsgrad und der Befahr- 
barkeit aus. Es war für alle etwas 
dabei - bis zur Wildwasserstufe 4.  
Aufgrund eines immer mitfahren-
den Fahrzeugs konnte jeder selbst 
entscheiden, wie weit er die jewei-
ligen Strecken mitfährt. 
 

       Einer der Höhepunkte der Reise 
            war unser Tagesausflug nach   

Slowenien auf die berühmte Soca, 
einem Wildwasserfluss mit wunder-
bar helltürkisem, eiskalten Wasser 
mit zum Teil sehr schwierigen Ab-
schnitten. Wir teilten die Gruppe 
nach Leistungsstand und fuhren 
unterschiedlich lange Strecken, so 
dass jeder zufrieden und glücklich 
am Ende des Tages seine slowe-
nische Pizza aß und auf dem Rück-
weg das Eis auf einem Zwischen-
stopp in Italien schleckte. 
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Wenn Sie uns eine Einzugsermäch-
tigung erteilt haben, werden wir 
den Vereinsbeitrag für das laufen-
de Schuljahr Anfang Dezember 
von Ihrem Konto einziehen lassen. 
Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie 
eine andere Zahlungsform wün-
schen oder wenn sich Ihre Konto-
verbindung geändert hat. Alle an-
deren Mitglieder bitten wir um 
Überweisung oder Barzahlung. 
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Eine beachtliche Zahl von Kilometern 
sind wir in diesem Jahr gepaddelt 
und natürlich ist dabei auch so man-
ches nicht beabsichtigte „Unglück“ 
passiert. 
 

Wenn du an diesem Wettbewerb 
teilnehmen möchtest, so fülle bitte 
das beiliegende Blatt aus und gib 
es bis ' LHQVWDJ��� � ��1 RYHP EHU ab.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die meisten von uns sind auf die-
ser Reise über 100 Kilometer ge-
paddelt, es gab etliche Kenterun-
gen, die alle jedoch zu dem nassen 
Spaß dazugehörten. Mit Hilfe der 
Betreuer aus den anderen Vereinen 
haben wir sehr viel technisches 
Können dazugelernt und können 
sehr stolz auf das sein, was wir an 
Schwierigkeiten gemeistert haben. 
 

Marta Swiatkowska
 
 

 

Liebe Kanutinnen und Kanuten, 
liebe Eltern, liebe Freunde und Förderer, 
 

eine ereignisreiche und erlebnisreiche Paddelsaison geht zu Ende – die dritte 
Paddelsaison in unserem noch jungen Vereinsleben. Die im letzten Jahr 
begonnenen Wildwasseraktivitäten wurden fortgeführt. Die Anfänger hatten 
Gelegenheit, auf der abgesicherten Trainingsstrecke der Bischofsmühle in 
Hildesheim sich mit dem Wildwasser vertraut zu machen. Der absolute 
Höhepunkt war aber sicherlich das Wildwassercamp des HKV in den öster-
reichischen Alpen.  
 

Auf Initiative von Iris haben wir mit dem Kanu-Polo-Spiel begonnen und auf 
zwei Anfängerturnieren beachtliche und auch erstaunliche Erfolge erzielt.  
Auf Grund dieser positiven Erfahrungen beabsichtigen wir im Winter mit 
einem regelmäßigen Hallentraining zu beginnen. 
 

Neben diesen beiden „Spezialitäten“ gab es aber auch wieder viel Bewährtes, 
wie zum Beispiel Tages- und Wochenendfahrten auf der Seeve, der Warnow 
und der Alster. Unsere Sommerfahrt stieß in diesem Jahr auf wenig Zuspruch, 
umso außergewöhnlicher war das kurzfristig gewählte Ziel: die Ostsee.  
 

Unsere Erfahrungen im Wildwasser- und im Kanu-Polo-Sport waren nur 
möglich durch die zuverlässige und engagierte Zusammenarbeit unserer 
Jugendgruppenleiterinnen und Jugendgruppenleiter mit den anderen Ver-
einen im Hamburger Kanuverband. Wir haben dort inzwischen viele Freunde 
gewonnen, die uns mit Rat, Tat und Anleitung unterstützen. Dafür allen ein 
herzliches Dankeschön! 

Jan Evers 
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Durch unsere Vereinsgr� ndung vor 
nunmehr knapp zwei Jahren lernten 
wir viele Vereine im HKV kennen. 
Aus einer dieser Beziehungen ent-
stand die Idee, mit dem Kanu-Polo-
Spiel anzufangen. Prompt fanden 
sich auch ein paar Interessierte 
und wir starteten gleich durch. 
 

Nach einem Probetraining unter 
der Leitung von Fabian vom NW 
machten wir uns Anfang Juli auf 
nach Rheine zu einem Kanu-Polo-
Turnier, das auch eine Anf� nger-
Klasse beinhaltete. Zwei Tage wur-
de auf der Ems direkt am Vereins-
haus des Kanu-Clubs Rheine ge-
spielt. Wir hatten nicht nur viel 
Spaû und manche Kenterung, son-
dern fuhren auch mit einem f� r uns 
groûartigen Ergebnis nach Hause, 
denn wir hatten ja erst das zweite 
Mal in den wackeligen Booten ge-
sessen: Unsere Mannschaft, die 
mit einigen erfahrenen Spielern 
von NW gespickt war, errang den 
vierten Platz.  
 

Sogleich wurden Pl� ne f� r eine 
Weiterf� hrung des Kanu-Polo-
Sports geschmiedet. Und so bot sich 
uns bereits im September die 
n� chste Gelegenheit, beim Kanu-
Polo-Turnier in Greven unser 
K� nnen zu zeigen. Das Interesse 
war groû. Auch diesmal schlossen 
wir uns mit einigen fortgeschritte-
nen Anf� ngern von NW zusammen 
und konnten sogar zwei Mannschaf-
ten aufzustellen. 
 

Unter der Leitung von Marcel Lenz 
wurde gemeinschaftlich beschlossen,    

 eine Spaû-Mannschaft und eine 
ernste Mannschaft zu bilden. 

Mit nur drei NW-Spielern 
nannten wi r  uns 
GSM I und GSM II. 

 
 
 
 
 

 
 

Diesmal spielten wir im beheizten 
Freibad neben dem Vereinshaus der 
Emshaie in Greven. Unsere Spiele 
fanden alle am Sonnabend statt, so 
dass wir am Abend vollkommen er-
sch� pft von f� nf Spielen den zweiten 
und den sechsten Platz in unseren 
H� nden halten konnten. Das Wetter 
spielte auch mit und brachte uns 
abends beim gemeinsamen Grillen 
noch warme Temperaturen. 
 

Nun folgen aus den zwei recht 
erfolgreichen Teilnahmen an den 
Turnieren Überlegungen, den Kanu-
Polo-Sport in unserem Verein weiter 
zu etablieren. Marcel Lenz, der 
fr� her selbst aktiv Polo gespielt 
hat, hat uns seine Unterst� tzung 
zugesagt.  
 

Wenn du Lust hat, auch in Zukunft 
weiter Kanu-Polo zu spielen oder 
neu damit anzufangen, melde dich 
bitte bei mir. Denn je mehr Leute 
dabei sind, desto gr� ûer ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass daraus 
auch etwas wird! 

Iris Nachtigal 
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Auch in diesem Jahr hatten wir eine 
Sommerkanufahrt geplant. Die Otava 
in Tschechien und eine Tour � ber 
Elbe und Havel von Hamburg nach 
Berlin waren im Gespr� ch. Nach 
l� ngerem Hin und Her entschieden 
wir uns kurzfristig wegen der gerin-
gen Teilnehmerzahl von nur sechs 
Personen ein Ziel in der N� he zu 
w� hlen: die Trave. 
 

 
 
 
 

 
Wir starteten in Bad Oldesloe und 
paddelten an zwei Tagen bis nach 
Travem� nde. Weiter ging es dann 
durch die L� becker Bucht � ber die 
Ostsee nach Gr� mitz. Die Tour war 
ein echtes Erlebnis, denn es war 
eine ruhige und entspannende Rei-
se, die wir wie immer abenteuerlus-
tig bestritten. Das Bungee-Trampolin 
in Travem� nde, die hohen Wellen 
der Ostsee, und das Schlafen am 
Strand unter freiem Himmel wer-
den uns noch lange in Erinnerung 
bleiben. 

Sebastian Mohr 
�
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Unsere Kanutour zum 
Alstervergn� gen war 
sehr interessant und 
auch witzig. Zun� chst 
paddelten wir zusam-
men mit anderen Kanu-
vereinen zum Stadtpark. 
Dort grillten wir und un-
terhielten uns toll. Als wir mit dem 
Essen fertig waren, paddelten wir 
zur� ck zum Hamburger Kanuclub, 
um die Boote f� r das Alstervergn� -
gen fertig zu machen. 
 

Dann paddelten wir endlich los in 
Richtung Binnenalster. An der 
Kennedy-Br� cke machten wir Rast, 
wo es vom Technischen Hilfswerk 
Erbsensuppe und etwas zu Trinken 
gab. Dort bekam auch jeder von uns 
eine Fackel, um die bessere Show 
darzustellen. Es war der Wahnsinn, 
als wir und die Taucher im Schein 
Hunderter von Fackeln in die Binnen-
alster paddelten bzw. schwammen. 
Doch der H� hepunkt war nat� rlich 
das Feuerwerk, das wir aus der 
ersten Reihe erleben durften. 
 

Daniel Kleber 
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Hier findest du Informationen, Fotos 
und Berichte aus dem Vereinsleben. 
Schau doch mal vorbei! 
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